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Niederschrift 
 

über die 1. Sitzung des Jugend-, Kultur- und Sozialausschusses der Stadt Wyk auf Föhr am 
Dienstag, dem 03.09.2013, im Sitzungssaal der Amtsverwaltung. 

Anwesend sind: Dauer der Sitzung: 17:00 Uhr - 18:26 Uhr 
 
 Stimmberechtigte Mitglieder 
Frau Annemarie Lübcke Vorsitzende  
Frau Claudia Andresen ab TOP 4 (17:05 Uhr) 
Herr Klaus Herpich   
Frau Karin Köhler stellv. Vorsitzende  
Frau Annemarie Linneweber   
Herr Heinz Lorenzen Vertreter für Eva Lach 
Herr Thomas Löwenbrück   
Herr Paul Raffelhüschen Vertreter für Herr Poschmann 
Frau Elisabeth Schaefer   
Herr Peter Schaper   
Frau Christine Thomsen   
 von der Verwaltung 
Herr Daniel Schenck   
 Seniorenbeirat 
Frau Margarete Christiansen   
 Gäste 
Frau Petra Christiansen zu TOP 8 
Frau Mechthild Moll zu TOP 8 
 

Entschuldigt fehlen: 
 
 Stimmberechtigte Mitglieder 
Frau Eva Lach vertreten durch Heinz Lorenzen 
Herr Jürgen Poschmann vertreten durch Paul Raffelhüschen 

Tagesordnung: 

 1 .  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähig-
keit 

 2 .  Verpflichtung von Ausschussmitgliedern 
 3 .  Anträge zur Tagesordnung 
 4 .  Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunkten 
 5 .  Einwendungen gegen die Niederschrift über die 15. Sitzung (öffentlicher Teil) 
 6 .  Einwohnerfragestunde 
 6.1 .  Nutzung des Veranstaltungszentrums 
 6.2 .  Drogenproblematik 
 7 .  Benennung von Mitgliedern für die Kindergartenbeiräte 
 8 .  Bericht des Jugendzentrums 
 9 .  Bericht der Verwaltung 
 10 .  Verschiedenes 
 10.1 .  Beteiligung des Jugend-, Kultur- und Sozialausschusses am Wohnraumkonzept 
 10.2 .  Beteiligung des Jugend-, Kultur- und Sozialausschusses bei der Planung von Veranstaltun-

gen 
 10.3 .  Thematisierung der Drogenproblematik in einer Folgesitzung 
 10.4 .  25-jähriges Jubiläum der Partnerschaft mit der Gemeinde Mittenwald 
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 1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Be-
schlussfähigkeit 

  
Die Vorsitzende, Annemarie Lübcke, begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungsge-
mäße Einladung, die Anwesenheit sowie die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die 
Sitzung. 
 
 

 2. Verpflichtung von Ausschussmitgliedern 
  

Die Vorsitzende verpflichtet Karin Köhler, Thomas Löwenbrück, Elisabeth Schaefer und 
Christine Thomsen zur gewissenhaften Erfüllung ihrer Obliegenheiten sowie zur Ver-
schwiegenheit und führt sie in ihr Amt ein. 
 
 

 3. Anträge zur Tagesordnung 
  

Die Vorsitzende beantragt, im öffentlichen Teil als neuen TOP 10 „Verschiedenes“ auf-
zunehmen. Die nachfolgenden TOP erhöhen sich entsprechend in der Nummerierung. 
 
Dem Antrag wird zugestimmt. 
 
 

 4. Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungs-
punkten 

  
Vor der Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunk-
ten stellt die Vorsitzende eine generelle Öffentlichkeit des Jugend-, Kultur- und Sozial-
ausschusses zur Diskussion.  

Die Mitglieder des Ausschusses sprechen sich teils für, teils gegen diesen Vorschlag 
aus. Abschließend einigt man sich auf die Beibehaltung der bisherigen Vorgehenswei-
se, da dies organisatorische Vorteile habe. 

Anschließend wird über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunkten abge-
stimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Die TOP 11 und 12 werden nichtöffentlich beraten. 
 
 

 5. Einwendungen gegen die Niederschrift über die 15. Sitzung (öffentlicher Teil) 
  

Es gibt keine Einwände gegen Form und Inhalt der Niederschrift der letzten Sitzung. Die 
Niederschrift gilt somit als genehmigt. 
 
 

 6. Einwohnerfragestunde 
  
 6.1. Nutzung des Veranstaltungszentrums 
  

Ein Mitglied der Theatergruppe „Theater zwischen Ebbe und Flut“ teilt mit, dass die 
Theatergruppe sich nicht mit der Föhr Tourismus GmbH (FTG) über die Nutzung des 
Veranstaltungszentrums einigen konnte. Aus diesem Grunde konnten im letzten Jahr 
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keine Aufführungen stattfinden. 

Bürgermeister Raffelhüschen wird diesbezüglich ein Gespräch mit der Föhr Tourismus 
GmbH führen. 
 
 

 6.2. Drogenproblematik 
  

Von einem Einwohner wird mitgeteilt, dass der Drogenkonsum auf Föhr gestiegen sei 
und bereits schon Sechstklässler betroffen seien.  

Die Vorsitzende sagt eine Thematisierung im Ausschuss zu. 
 
 

 7. Benennung von Mitgliedern für die Kindergartenbeiräte 
  

Als Mitglieder der Kindergartenbeiräte werden folgende Personen benannt: 
 
Ev. Kindergarten: 
 
Herr Löwenbrück 
Frau Thomsen 
Frau Lach 
 
Vertreter: 
 
Frau Schaefer 
Herr Christiansen 
Frau Lübcke 
 
 
Arbeiterwohlfahrt: 
 
Frau Schaefer 
Frau Thomsen 
Frau Köhler 
 
Vertreter: 
 
Frau Andresen 
Herr Lorenzen 
Herr Christiansen 
 
 
ADS-Kindergarten „Die Inselkinder“:  
 
Frau Köhler 
Frau Thomsen 
Frau Lübcke 
 
Verteter: 
 
Frau Schaefer 
Frau Andresen 
Frau Midderhoff 



 4 

 
 8. Bericht des Jugendzentrums 
  

Zunächst berichten Frau Christiansen und Frau Moll über die Arbeit der letzten Monate: 

November 2012 

— Teilnahme des Jugendzentrums am Projekttag ( Buß- und Bettag), der 
Schulen und Kirchen, zum Thema Cybermobbing 

— Anmeldung bei Facebook 
vereinfacht Vieles, wie Werbung für Projekte und Juzpartys, Berichte über 
Stattgefundenes, Kontakt zu Ehemaligen, sowie Infoweitergabe an Eltern 
der Mittagsbetreuung (MB) 

— vom 26. November bis 30. November Projektwoche Boshihäkeln 
10 Mädels und 1 Junge 

Dezember 2012 

— erste JuZ Party, Nikolausparty 
ca. 20 bis 25 Jugendliche bis 14 Jahren 
eigener DJ 

— Weihnachtsfeier mit Eltern und Kindern der Mittagsbetreuung 

Januar 2013 

— Anleitertreffen in der Fachschule für Sozialpädagogik in Niebüll 
Infos über Neustrukturierung der Schule und Erziehermangel in 
Deutschland 

— 2. Projektwoche, Beautywoche 
gut besucht, aber leider nur Mädchen 

— ab Mitte Januar gut besuchtes Haus, viele ältere Mädchen und 5. Klässler 

— Ende Januar Start von zwei Seifenkistenkursen der OGS im JuZ 
Montags und Mittwochs, insgesamt 3 Seifenkisten 

durch die Kurse, die wöchendlich stattfinden, viele neue JuZ Besucher 
Kurs geht bis zu den Sommerferien 

Februar 2013 

— weiterhin viele Besucher der 5. Klasse, besonders am Freitag ab 14 Uhr, da 
keine OGS stattfindet 

— wieder mehr ältere, ehemalige Besucher, die bereits in der Lehre sind 
einige fühlen sich unwohl und überlegen zu wechseln 

— Weiterbildung Stand up Training bei Ute Drewsen-Lorenzen zum Thema 
provokative Opfer 

— Faschingsparty für die MB Kinder 

— Faschingsparty für die Großen mit Verkleidung 

— erhöhter Haschischkonsum bei den Mädchen zu beobachten 
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März 2013 

— mehr Besucher durch die OGS Kurse, Jugendliche haben sich ans Haus 
gewöhnt, bleiben nach den Kursen oder kommen auch an anderen 
Tagen 

— Ende März Osterferien  

in den Ferien ist das Haus gut besucht 

— Gestaltungsarbeiten im unteren Flur 

April 2013 

— Beginn Planung Föhrer Ferienprojekt (FFP) 

— Anfrage der Verantwortlichen des Handwerkermarktes in Oevenum, 
ob das JuZ sich dort durch einen eigenen Stand, regelmäßig präsentie-
ren möchte 

Überlegung für das nächste Jahr, da wenig Zeit 

Mai 2013 

— 3. JuZ Party „Karibische Nacht" mit alkoholfreien Cocktails 
bei den älteren Besuchern kommt wiedererwartend Neid auf und so 
veranstalten wir einen Cocktailabend mit Grillen für unsere „Großen" 

— Eröffnung der Grillsaison für die Großen und die Kleinen bei 
fast jedem Wetter 

— mit den MB Kindern werden viele Aktivitäten im Freien unternommen, 
wie z.B. Strandbesuche, Löwenhöhle etc. 

Juni 2013 

— Nach langer Zeit findet im JuZ Föhr wieder ein Leitertreffen statt, welches 
sehr gut besucht ist 

— Abschluß des Seifenkistenkurses 
das geplante Rennen auf dem Deich wird aus organisatorischen Gründen 
auf den Schulhof der Eilun Feer Skuul verlegt 

 
Juli 2013 

— in der zweiten Sommerferienwoche startet das Föhrer Ferienprojekt 
das Wetter spielt mehr oder weniger mit, nur an einem Tag müssen wir auf 
unseren Plan B zurückgreifen ( Segeln, Kreativangebote, Crossgolf, Paritä-
tischen Werkstätten, Stand up Paddeling, Übernachtung Bauernhof, Kegeln, 
Funpark ) 

in der Planung für das nächste Jahr steht die Erweiterung des Projektes 

— in den Sommerferien viele Einzelbesucher, dadurch Zeit für intensivere 
Gespräche ( Ausbildung, Ärger zu Hause, Freundeskreis ) 

— Erweiterung, Verschönerung des Büros für eine freundlichere 
Atmosphäre bei Eltern -I Lehrergesprächen 

August 2013 

— zum Schulbeginn bieten wir wieder 2 OGS Kurse an, Theater und 
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Photostory 

Ausblick 

— nach den Herbstferien beginnen wir mit einem weiteren Seifenkistenkurs 
für unsere kleinen Jungs ( Spende VHS ) 

— ab dem 3. September veranstaltet das JuZ gemeinsam mit der Surfschule 
Schapers, einen Surfgrundkurs, der 5 Tage dauert 

— Wunsch: Ferienbetreuung für Grundschulkinder und Erweiterung des FFP 

— Kooperation mit den Schulen und anderen soz. Einrichtungen läuft  
bestens, Austausch regelmäßig durch die einzelnen Arbeitskreise 

 

Nach Klärung einzelner Fragen wird der gestiegene Drogenkonsum von Kindern und 
Jugendlichen thematisiert. In der folgenden Diskussion werden folgende Eckpunkte 
festgehalten: 

 Die schulische Aufklärung müsse ggfs. mit Experten intensiviert werden. Hierzu 
wird Frau Schaefer das Gespräch in der Eilun Feer Skuul suchen. 

 Frau Lübcke wird das Gespräch mit dem AK Jugend suchen 

 Die Fraktionen sollten über die Bereitstellung von Haushaltsmitteln im Haushalt 
2014 beraten 

 Die Fraktionen sollten über die Personalsituation im Jugendzentrum im Hinblick 
auf die erneute Stellenausschreibung beraten 

Abschließend bedankt sich die Vorsitzende bei Frau Christiansen und Frau Moll für die 
Berichterstattung. 
 
 

 9. Bericht der Verwaltung 
  

Es wird kein Bericht abgegeben. 
 
 

 10. Verschiedenes 
  
 10.1. Beteiligung des Jugend-, Kultur- und Sozialausschusses am Wohnraumkonzept 
  

Die Vorsitzende regt eine Beteiligung des Jugend-, Kultur- und Sozialausschusses am 
Wohnraumkonzept an. Der Ausschuss stimmt der Idee zu, so dass die Vorsitzende den 
Kontakt zu den zuständigen Sachbearbeitern suchen wird. 
 
 

 10.2. Beteiligung des Jugend-, Kultur- und Sozialausschusses bei der Planung von 
Veranstaltungen 

  
Der Jugend-, Kultur- und Sozialausschuss sollte künftig bei der Planung von Veranstal-
tungen beteiligt werden. 
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 10.3. Thematisierung der Drogenproblematik in einer Folgesitzung 
  

Es wird angeregt, dass bei der Thematisierung der Drogenproblematik auch andere 
Institutionen eingeladen werden sollten. Zu nennen wären hier z.B. das Jugendzentrum, 
die Schulen (mit Schulsozialarbeitern und Schülersprecher), das Sozialzentrum, der AK 
Jugend, die Kirchen, die Brücke e.V., die Polizei sowie das Amt für Jugend, Familie und 
Soziales. 
 
 

 10.4. 25-jähriges Jubiläum der Partnerschaft mit der Gemeinde Mittenwald 
  

Es wird das 25-jährige Jubiläum der Partnerschaft mit der Gemeinde Mittenwald ange-
sprochen. Dieses werde gemeinsam mit dem 125-jährigem Jubiläum des Wyker Tur-
nerbundes (WTB) gefeiert. Bürgermeister Raffelhüschen kümmert sich um die Angele-
genheit. 
 
 

 
Die Vorsitzende bedankt sich bei den Anwesenden und schließt die Sitzung um 18:26 Uhr. 

 

 
 
 
 
 
 

Annemarie Lübcke Daniel Schenck 
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